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1I-ßS'I1 deI Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungspenode 
DIPL.·ING. DR. FRANZ FISCHlER 

BUNDESMINISTER 
FüR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

Zl.10.930/78-IA10/89 

Gegenstand: Schriftl.parl.Anfr.d.Abg.z.NR Leikam und 

Kollegen, Nr. 4066/J vom 29. Juni 1989 

betreffend Maßnahmen und ziele im Hinblick 
auf Waldschutz und Waldbodenschutz 

Wien, 1989 08 29 
1011, Slubenring 1 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Rudolf Pöder 

'ID3S/AB 

1989 -08- 29 

zu 40661J 
Parlament 

1017 Wie n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Leikam und Kollegen haben 

am 27. Juni 1989 an mich eine schriftliche parlamenta­
rische Anfrage mit der Nr. 4066/J gerichtet, die folgenden 

Wortlaut hat: 

"1. Wie wird die in der Anfragebeantwortung zur parlamen­

tarischen Anfrage Nr. 3295/J angeführte Maßnahme 

"keine Förderung mit Bundesmitteln in Wäldern, wo be­

standesgefährdende wildschäden festgestellt werden", 

vollzogen ? Gibt es dafür Richtlinien oder besteht die 

Absicht solche Richtlinien in den nächsten Monaten zu 

erarbeiten? 

2. Was verstehen Sie unter "bestandesgefährdenden 

wildschäden" und wie werden diese festgestellt ? 
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3. Können Sie dem erstunterfertigten Abgeordneten eine 

Kopie des vor 2 Jahren angekündigten Erlasses im Zu­

sammenhang mit der Vermeidung von Waldverwüstungen an 

das Parlament (Verfassungsbestimmung) übermitteln? 

4. Welche gesetzlichen Maßnahmen im Hinblick auf den 

Waldschutz bzw. Waldbodenschutz sind in der Anfrage­

beantwortung zur parlamentarischen Anfrage Nr. 3295/J 

gemeint 1 

5. Welches Vollzugsdefizit im zusammenhang mit dem Wald­

bodenschutz und Waldschutz 1 .. li rd in der Anfragebe­

antwortung zur Anfrage Nr. 3295/J konkret angesprochen 

und wie wollen Sie dieses Vollzugsdefizit beheben 1" 

Diese Anfrage beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Gemäß § 143 Abs. 4 lit b Forstgesetz 1975 darf eine För­

derung nur gewährt werden, wenn die Sicherung des 

dauernden Erfolges der Förderungsmaßnahme gewährleistet 

ist. Diese Voraussetzung ist also zunächst zu prüfen. 

Liegen in einem Gebiet bestandesgefährdende Wildschäden 

vor, ist dieser dauernde Erfolg nicht gewährleistet, sodaß 

für Förderungsmaßnahmen in diesem Gebiet ex lege keine 

Förderungsmittel bereit gestellt werden dürfen. Darauf 

soll in naher Zukunft in den Förderungsrichtlinien durch 

folgende Passage hingewiesen werden: 

"voraussetzung für die Gewährung einer Förderung ist, daß 

auf den projektsflächen keine flächenhafte Gefährdung des 

Bewuchses durch jagdbare Tiere im Sinne des § 16 Abs. 5 
Forstgesetz 1975 i.d.g.F. auftritt." 

• 
c 
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Die Auslegung des Begriffes "flächenhafte Gefährdung des 

Bewuchses durch jagdbare Tiere" wird in einem Erlaß er­

folgen, der die Forstbehörden verpflichtet, durch Wild 

geschädigte Flächen zu melden. Dieser Erlaß ist derzeit in 

Ausarbeitung. 

Zu Frage 2: 

Im § 16 Abs. 5 der Forstgesetznovelle 1975 ist die 

flächenhafte Gefährdung des Bewuchses durch Wild (jagdbare 

Tiere) angeführt. 

Von flächenhaften und bestandesgefährdenden Wildschäden 

kann man sprechen, wenn Wildschäden in einem bestimmten 

Waldort (Abteilung, Unterabteilung oder Unterfläche eines 

Forstbetriebes bzw. eines Waldbesitzes) ein Ausmaß er­

reicht haben, welches das Betriebsziel bzw. die Waldfunk­

tionen ausschließt oder stark beeinträchtigt. Festgestellt 

werden solche wildschäden durch den zuständigen Forstauf­

sichtsdienst (Bezirksforstinspektion). Wie schon zu Frage 
1 ausgeführt, sollen weitere Bestimmungen noch in diesem 

Jahr in Erlaßform ergehen. 

Zu Frage 3: 

Ja: 

In der Anlage wird der derzeit geltende Erlaß übermittelt. 

Zu Frage 4: 

Die Forstgesetz-Novelle 1987 schuf die Möglichkeit im 

Rahmen der auf dem Forstgesetz basierenden Maßnahmen gegen 
forstschädliche Luftverunreinigungen auch auf die 

Deposition forstschädlicher Stoffe und deren Auswirkungen 

im Boden Bedacht zu nehmen. 
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Dementsprechend wurde seit der letzten Anfragebeantwortung 

vom 21.4.1989, Nr. 3295/J, der Entwurf einer Novelle zur 

Zweiten Verordnung gegen forstschädliche Luftverunreini­

gungen ausgearbeitet und dem Begutachtungsverfahren zuge­

leitet. 

In diesem Entwurf ist vor allem vorgesehen, daß die 

Höchstmengen im Staubniederschlag bei Magnesiumoxid und 

Kalziumoxid um die Hälfte, bei Blei, Zink, Kupfer und 

Kadmium auf ca 1/7 herabgesetzt werden. 

Dadurch soll ein nachhaltiger Schutz des Waldbodens ge­

währleistet werden. 

Über diese direkt den Waldboden betreffende Regelung 

hinaus, enthält dieser Verordnungsentwurf noch folgende 

Neuerungen: 

Aufnahme von Stickstoffoxiden 

Aufnahme von Ozon 

Strengere Grenzwerte für Schwefeldioxid, Fluorwasserstoff 

und Chlorwasserstoff (differenzierte Regelung von Sommer­

und Winterwerten wurde fallengelassen, Entfall der soge­

nannten perzentilregelung bei Schwefeldioxid) 

Berücksichtigung sogenannter Synergismen (bei Auftreten 

verschiedener Schadstoffkombinationen gelten niedrigere 

Grenzwerte) 

Erweiterung der bewilligungspflichtigen Anlagen 

Diese Novelle soll am 1. Juli 1990 in Kraft treten, weil 

zu diesem Zeitpunkt die sogenannte Stufenregelung für 

Anlagen, die Schwefeldioxid emittieren, ausläuft. 
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Zu Frage 5: 

Ein Mangel auf dem Gebiet des Waldbodenschutzes herrscht 

insofern, als im Gegensatz zu den Nadelspiegelwerten, be­

sonders bei Fichte, die als Richt- bzw. Grenzwerte für 

eine Gefährdung von Beständen dienen können, solch ein Be­

lastungsbarometer für Waldböden noch nicht existiert. Ein 

Grund für die Unklarheit auf diesem Gebiet ist die Hetero­

genität unserer Waldböden. Erst die Untersuchungen der 

Forstlichen Bundesversuchsanstalt der letzten zeit, wie 

die Ergebnisse des Bodenkatasters im Rahmen des Wald­

schadenbeobachtungssystems, werden die Grundlage für ge­

setzliche Maßnahmen bei der Überschreitung von Grenzwerten 

bringen. Auch auf dem Gebiet der Düngung im Wald wurden 

vom Fachbeirat Bodenfruchtbarkeit und Bodenschutz, Ar­

beitskreis Forst, neue Richtlinien erarbeitet, die sowohl 

die ökologischen wie ökonomischen Bereiche dieses Themas 

beleuchten. Sie sollen der Praxis als nützliches In­

strument für die Behebung von Ernährungsmängeln und Vi­

talitätsschäden in Wäldern dienen. 

Beilage 

Der Bundesminister: 
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Republik ö~t~~~@ich 
Bundes~inist~~iu~ fü~ 

Land- und Fo~st~irt$chaft 

Zahl: 55.600/3~-VB5/88 
Sachbearbeiter: ~udjelk~/Woissner wien,lt. Dez. 1988 

Gegenstand: Meldung der waldverwüstungen, insbe­
sondere durch Wild (§ 16 Abs. 5 Uo 6 
Forstgesetz 1975 iodog.F.) 

o 

Entsprechend der Forstgesetznovelle 1987 (§ 16 Aos. 6) h&t der 

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft jährlich d~m Na­

tionalrat über Art und Ausmaß der waldverwüstungen, insbesonde­

re durch Wild, die Gutachtert~tigkeit der Forstbehörden und die 
Maßnahmen der Jagdbehörden sowie deren Erfolg, geglied@rt nach 

Bundesländern, zu berichten. Um die Vollziehung dieser Bestim­

mungen einheitlich zu gewährleisten, werden die Landeshauptmän­

ner eingeladen, folgendermaßen zu verfahren~ 

1. Die im Zuge der Forstaufsicht (§ 171 Abs. 1 lito a FG 1975) 

festgestellten waldverwüstungen sind nach Art, Örtlichkeit, 

Flächenausdehnung, Verursacher und erfolgter behördlicher 

Maßnahmen und zwar getrennt nach Waldverwüstungen gemäß § 16 

Abs. 2 und flächenhaften Gefährdungen des Bewuchs~s durch 

jagdbare Tiere gemäß § 16 Abs. 5 (Waldv~rwüstungen durch 

wild gemäß $ 16 Abs. 6) in den entsprechenden Formblättern 

(Evidenzblättern) 1.10-201 und 1.10-301 laufend zu registrie-

ren. 

2. An Hand dieser laufend geführten bezirks - bzwo forstbe­
zirksweisen Evidenzblätter (lolO-2a u lolO~3a) ~ind nach 

Abschluß jedes «al~nd~rjahres di~ ~u~~nbl~ttGr (1010-2, 

1.10-3) 2U eratell@o und nu~ die~G SU~Qnbl~ttQ~ 9G~Qin$a~ 

mit d~fi ~fidG~@n ~@ldunq~fo~~ul~~@~ ~ijg cliQ ~Og~~~t~~!~tik 
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(Jahresbericht üb~r die Forstwirtschaft) dem BMLW bis spä­
testen~ 31.März des d@m B@richtsjahr folgenden Jahres zu 
übermitteln. 

3. Zusätzlich zur jährlichen Übermittlung der Summenblätt@r ist 

bezirksweise und zusamm~nfassend bundeslandweis@ ein B~richt 

über die Situationb@i Waldverwüstungen und waldschäden so­

wie eine wertende zusammenfassung über die Dynamik der Wild­
schäden und Waldverwüstungen durch Wild einschließlich einer 

wertenden Aussage über den Erfolg der Maßnahmen der Jagdbe­
hörden zu erstatten. Dabei sind off@ne Fälle aus den Vor­

jahren zu berücksichtigen (sieh@ auch Punkt 8). 

4. Neben dem Zweck der Berichterstattung an den Nation~lrat 

bilden die Meldungen der Bundesländ@r auch die Grundlage der 

statistischen Übersicht über die Waldverwüstungen für d~n· 

Jahresbericht der Forstwirtschaft d@s B~Lr. 

s. Die entsprechenden Anleitung@n und ~rläut@rungen für die 

Auflistung der Formblätt@r sind au~ der Rücks@ite d@r Form­

blätter angeführt. 
Besonders ist darauf zu achten, daß die sich im Formblatt 

1.10-2 ergebenden Summen der Fäll@ mit den im Formblatt 

1.10-1 (Forstgesetzübertr@tungen) in den Spalten 14 bzw. 15 

angegebenen Zahlen übereinstimmen. oi@ sich aus Formblatt 

1.10-3 ergebende Anzahl der Fälle findet im Formblatt 1.10-1 

keine B@rücksichtigung. 

6. Die Beurteilungskriterien für das vorliegen einer Waldverwü­

stung ausg~nommen durch Wild sind im § 16 Ab$. 2 FG 7S nor­

miert. Li~g@n m~hrer@ Krit®rien nach § 16 Ab$. 2 vor, ist 

das schw~rwiegendere Kriterium für die Zuordnung in den 

Meldeblättern h~ranzuziehen. 

7. Zur G@währl®istung der bundes®inheitlich@n VOr9&ng~~eise b@i 

der AU$lequng d@$ Begriffe~ "du~ch jS9db~rQ TiQ~Q yerur~ach­

te flächenh~fte G@fährdung dGm ~Q~chQe~w (W~ldYQr~Qtun9 

durch Wild) i~ Sinn@ ~ 16 Ab~. S un~ ~ WG 19i~ i.clo9o~. iQt 
da$ Vo(li~gen di®s@$ TatbQ~t~ndGo jedeng~llg ~n8~nQheQn, 

wenn diG ~inwirkungen de~ W!ldGß (j~~db~rG TiG(G) ~uf d~n 
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Waldbestand durch Verbiß, Schlagen, V~rfegen oder Schälen 
erfolgt sind und 

a) in den Beständen ausg~d®hnt~ elöß®n v®rurs~cht oder auf 
größeren Flächen die gesund® B®stand@sentwicklung unmög­

lich gemacht oder die B@standesentwicklung wesentlich 

verschlechtert haben; dies ist jed@nfalls bei Schälschä­
den dann gegeben, wenn die FlächG 0,5 ha übersteigt und 

innerhalb dieser die ungeschälten Bäume weniger als 6/10 

der vollen Überschirmung ausmachen; im Schutzwald ist das 

Flächenausmaß nicht maßgebend, wenn überhaupt seine Er­

haltung im Sinne des § 22 Aba. 1 FG 1975 nicht mehr ge­

währleistet ist; (eine "wesentliche Verschlechterung der 

gesunden Bestandesentwicklung lt ist insbesondere dann an­

zunehmen, wenn durch eine störung des Bestandesg~füges 

oder eine Verarmung der standortgemäßen Baumartenmischung 

oder eine durch Wildschäden ausgelöste Pilzinfektion die 

Stabilität eines Bestandes gefährdet erscheint;) oder 

b) die Aufforstung oder Naturverjüngung au~ aufforstungsbe­

dürftigen Flächen innerhalb der vorgeschriebenen Fristen 

(5 13 FG 1975) gefährden bzw. diQ Sicherung der Verjün­

gung (§ 13 Abs. 8 FG 1975) in Frage stellen oder die Auf­

forstung bei Neubewaldungen gefährden oder Naturverjün­

gungen in Naturverjüngungsbeständ@n nicht aufkommen las­

sen. 

8. Alle Anzeigen über waldverwüatungen nach § 16 Abs. 2 FG 

1975, bei denen erforderliche Maßnahmen im Berichtsjahr 

nicht ergriffen bzw. durch die zuständigen B®hörden noch 

nicht vorgeschrieben wurden, sind im Formblatt 1.10-2 im 

folgenden Berichtsjahr nicht neuerlich zu melden, aber 

im Bericht nach Punkt 3 dieses Erlasses anzuführ@n. 

Ebenso 

den~n 

sind all~ 

der Erfolg 

waldverwüstung~n 

festg®halt@nen 

Waldv~rwüstun9®n aus den Vorjahren, bei 

d@r Maßnahmen nicht gGgeben i$t (bei 

durch wild Q '$o~Grn@ diG i~ Punkt 7 
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Hinweis: Eine mögliche Entscheidungshilfe fUr die Beurtei­

lung des Erfolges von Maßnahmen gegen Waldver­

wüstungen durch wild stellt die Anlage von Kon­
trollflächenhlnter Zaun d~r. 

9. Durch jagdbare Tiere verursachte Waldverwüstungen sind wei­
ters bei der Erstellung der TeiIplän@ zum Waldentwicklungs­

plan fUr die einzelne Funktionsfl&che als Funktionsbeein­

trächtigung anzumerken; entsprechende Maßnahm@n ~agegen sind 
der Jagdbehörde vorzuschlagen, jedenfalls ist im Zielkatalog 

darauf einzugehen. Die im waldentwicklungspl~n vorg@schlage­

nen jagdlichen Maßnahmen sind im Sinne des § 6 Abs. 4 FG 

1915 mit den jagdbehörden zu beraten, das Ergebnis ist im 

Teilplan festzuhalten. 

10.Der Erlaß Zl. SS.600/28-VA1/80 "waldv@rwüstung durch jagd­

bare Tiere ist für die Meldung@n ab d~m Berichtsjahr 1988 

aufgehoben. 

11.Anlage Formblätter 

Formblatt l.lO-2a und 1.10-3a (Evidenzbl~tt@r) 

Formblatt 1.10-2 und 1.10-3 (Summenbl~tt@r) 

Diese Formblätter sind bei Bedarf beim B~tr anzufordern, so­

weit die notwendige Eigenvervielfältiguog (Photokopien) 

nicht möglich ist. 
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it:.r.. Q~jaqd~~~ ~d I~ ~e th/L/eh ~1/.eJ1 14«. Ieno~Jduqrf.l'~~ 

h {1l:>/'7 Pe.. (~ ...r ~ffi:a 3 da!' ~tJ/Q Ifz.r 4. 1'0 - 3 4/l.. ~.ß6(J ~J!Ii:;e PfJ JJ . 

.lb~~ hiuaMJ i.rf I~ diat&:JV fhß~.6IQ~ di~ .lah/ da F&de I ,'n dttue.n ~t' 
ttru7~~ J~ 1It!fl~~ ~ IaluuTg ~ NaP:lt> fJ.~&.. ~d~~ß~­
da, 41ild.[ct;~~ ~Ilda ~ Uu'I<zfI. exh.l FoH.JI~f.f/a/jf,fdje.t>O.I'lef MdAII:t.7$lODt::2'~ 
~.a.m / 't.M-a d d.a..i ~fJfliJ~~ oI:vrL da,tI'fnf, b.v'ncr/tZ~ F/öc;flen Quq.if.u ~ • l>i<l. 

.i0161 d~rl- M'"//t:I? ßA 1r"br jfOa PU.4.f ~~ ~ak I ~ FO,4:HIL>~k.r -'f'. 1'10 - 3~ , ~ f 
d4€ ~oIi1-dUtA"o.O' ~ 1o/,äch~ ~~ iFu,fa~7feH ~f d~ .Ji::ftga~.!"ue.laJ.c!J~ 
Ifr ~ ~ 1'- ~ nzJatJIen. 

JdD/P~ßlich ,".rf ~~ ~lul da. lfi:ille I jla. dbJ~ VIH dIDl ~heltO'NeU MaßUd~;g 
~ ~HdlU1liJ~ ~ &efo'JuhcUuü, AI;! ~'{fcH ~e4.. I auJ' ~~ Cf 4Ie./l ~ -
bItt le.s ~. 10 - 6Q.. ~ .,etlmile../1'1 U.II J. Ja.! AuJIIOß da ~tHnc. /ktJU)/fe6tOt1 
'F!äichfZ-n, lAaah ~ ~"eulnf~ JoHaJUAJacJr~ ~/~t-/ ilc ditZ..f'e.r ~Dk" 
~~~te.JIf. 

JjO adf<e t l 3 t4~ d ~ : FIci da ttlt ah 9dlJeJ-t in Hd.fru. lIlit eillef. :1JL:~ Male . 

4M m tZ Ail. It:u M ';J ." :/)k ~':!JA~u, ~~JeL r~~/a.r $1"4 ~ i~ fDJll~"la-; 4,.(0 --t (1Vkf,f­
tfP1.let~u·1Mur Y.u.#~H1.~) 1Ue(J ~ ~CCS"cIrIl!J~H. 
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